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Vorwort 

Der vorliegende Band geht auf d 
Forschungsgemeinschaft in den 
netzwerks „Hör-Wissen im Wand 
Modeme" zurück. Obwohl alle BE 
sind, ist dieses Buch in einem k1 
worden. Wir sind von der Überze 
Hör-Wissens nur als ein gemeins, 
schiedliche disziplinäre ExpertisE 
Ansatz spiegelte sich in der Arbei1 
auf sechs Arbeitstreffen über drei 
Aufsätze - vorgestellt und von exl 
Vorgehen hat es erlaubt, übergeor 
verbindungen zwischen den beh, 
dass das bei der Lektüre des Bane 
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der hier publizierten Beiträge kon 
Reihenfolge): Wolfgang Auhager 
Karin Bijsterveld (Maastricht Uni1 
terdam), Esteban Buch (EHESS F 
geschichte Berlin), Monika Domn 
August-Universität Göttingen), 
Daniel Gethmann (TU Graz), Wolf 
(University of Southampton), Bri 
tät Münster), Theo Jung (Albert-I 
(Princeton University), Alexand, 
Sandis (University of Hertfordshi 
tian Thorau (Universität Potsdam 

Im September 2015 haben w 
größeren, von Mary Helen Dupr 
Univ~rsity in Washington, D. C. 
Courtney Feldman und dem Ger 
sowie Joy Calico (Vanderbilt U! 
Patrick Feaster (Indiana Univer: 
town University), Brian Hochmai 
getown University), Kathryn OlE 
phens (Smithsonian Museum of, 
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